
HANDICAP 2/2009

106

Gesundheit & Rehabilitation / Messerückblicke

Rehavista
Rehavista präsentierte 
in Karlsruhe eine Wei-
terentwicklung seiner 
schriftsprachbasierten 
Kommunikationshilfen. 
Der SL40 ist die neueste 
Gerätegeneration der 
bekannten Kommunika-
tionshilfe Lightwriter. Das leichte und unauffällige Format des Geräts 
ist erhalten geblieben – das Design jedoch wurde überarbeitet. Der 
Lightwriter richtet sich an Jugendliche oder Erwachsene, die lesen und 
schreiben können und funktioniert wie eine „sprechenden Schreib-
maschine“: Der Anwender tippt seine Aussage auf der Tastatur ein, 
das Gerät liest die Nachricht vor. Für die Eingabe stehen vier Tastatur-
layouts zur Auswahl. Das Volumen der hochwertigen Sprachausgabe 
ermöglicht auch die Verständigung von Raum zu Raum, am Telefon 
oder bei Präsentationen. Sitzen sich die Gesprächspartner gegenüber, 
liest der Angesprochene den Text im Display auf der Rückseite mit. In 
privaten Gesprächen ist die zweite Anzeige ausschaltbar. Für eine 
schnelle Unterhaltung sorgen die lernfähige Wort- und Satzvorhersage 
und der große Speicher für häufig genutzte Nachrichten. Auch SMS-
Nachrichten lassen sich mit dem Lightwriter SL40 senden und emp-
fangen – praktisch für Menschen, die aufgrund motorischer Defizite 
kein Handy bedienen können. Um die Selbständigkeit insgesamt zu 
erweitern, verfügt der SL40 über eine integrierte Umfeldsteuerung, 
mit der sich acht Geräte (z.B. TV, Licht) im Haushalt zentral steuern 
lassen. 
Auskünfte: REHAVISTA GmbH, Tel.: 0800/7342847,  
Internet: www.rehavista.de

Rolliroller
Am Stand von Petri + Lehr wurde mit dem Rolliroller die 
erste wirklich mobile „Rollstuhlverladehilfe“ präsen-
tiert. Das handliche Gerät besteht aus zwei 
Rohren, die auf die Handgriffe des gefal-
teten Rollis geschoben werden, und einer 
dazwischen befestigten Rolle. Kippt man 
den Faltrollstuhl mit aufgesteckter Rolle 
nun auf die Ladefläche des Autos, kann er 
ohne großen Kraftaufwand ganz in den 
Gepäckraum geschoben werden. Insbeson-
dere für ältere Menschen und Helfer ist der 
Rolliroller eine echte Erleichterung im Alltag, die den 
Preis von 129 Euro sicher wert ist. 
Auskünfte: RollirolleR, Tel.: 0251/4816583,  
Internet: www.rolliroller.de 

Sorg Rollstuhltechnik
Sorg zeigte in Karlsruhe seinen neuen adaptiven 
Starrrahmenrollstuhl Vector, der mittlerweile in 
Serie produziert wird und den wir in der nächsten 
Ausgabe von HANDICAP ausführlich unter die 
Lupe nehmen werden. Auf der Rehacare hießen 
die Prototypen noch „Helix“, doch aufgrund eines 
Markenstreits wurde der Rolli kurzerhand in „Vec-
tor“ umbenannt. Das ist lateinisch und bedeutet 
„jemand, der trägt, zieht oder befördert“. Wir 
sind gespannt, ob man sich mit dem Vector auch 
pfeilschnell fortbewegen kann!
Auskünfte: Sorg Rollstuhltechnik,  
Tel.: 07254/92790,  
Internet: www.sorgrollstuhltechnik.de 

Text und Fotos: Gunther Belitz, Jens Krümmel, Volker Neumann

Vielseitige Kommunikationshilfe:  
Der Lightwriter SL40
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Pfiffig: Der Rolliroller macht 
die Rollstuhl-Verladung zum 
Kinderspiel
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